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Der ging ins Netz
In der Kantine eines exklusiven

Wiener Tennisclubs lässt sich ganz

herausragender Fisch genießen

'-
Genau mein Typ.
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Auf den ersten Blick ist der Colony-Club in Wien-Hüt­

teldorf bloß ein großer Tennisclub - dem dicken Park­

platz nach zu schließen, einer für die eher gut gepols­

terte Kundschaft. Wer sich weiter vorwagt (was hier
durchaus erwünscht ist), entdeckt aber ein mondänes

Vereinshaus, an dem in der Folge nicht bloß die archi­
tektonische Qualität auffällt.

Da wäre zum Beispiel der Oberkellner der Kantine,

ein Mann mit besten Umgangsformen, der so gar nicht
wie ein klassischer Vertreter des grantigen Gewerbes an­

mutet - und sich als Miteigentümer des Clubs heraus­

stellt. Ernst Scholdan ist eigentlich Top-
manager und Immobilienentwickler,

die Idee zum Kellnerieren im eige-
nen Club kam ihm, weil er im

Zuge der Wirtschaftskrise "ge-
nug von schlaflosen Nächten"

hatte. Dafür sorgt nun schie- .~

re körperliche Beanspru- t'i'Ichung. Aber Scholdan hat
sichtlich Spaß daran, den '

baffen Mitgliedern plötzlich .. I
richtig hochklassige Küche ' ~'.t
und Weine an einem Ort zu

bieten, wo sie derlei mit Sicher­
heit nicht erwarten.

Clubsandwich und Fritteusen­

schnitzel (bislang die stärksten Umsatz-
bringer) flogen gleich einmal aus der Karte, stattdessen
setzt Scholdan mit seinem Küchenteam (Peter Mark und

Danijel Duspara) aufWildfisch - und zwar in einer Qua­

lität und zu einem Preis, von der sich die einschlägigen

Restaurants der Stadt gleich einmal etwas abschauen

dürfen. Duspara, der schon im Langusta für hinreißen­

de Meeresküche mit französischem Einschlag stand,

füllt etwa Sardinenfilets mit Bärlauch (grandios!), bet­

tet eine Schnitte vom Wildfang-Steinbutt auf zart gebut­

tertes Püree aus den ersten Frühlingszuckererbsen, be­
dient Sportler aber auch mit den nötigen Kohlehydra­

ten - in Form von Spaghetti Vongole wohlgemerkt.
Auf der Standardkarte gibt es neben Suppen und Ein­

töpfen aus der Suppito-Küche von Scholdans Frau An­

drea auch Wirtshausklassiker wie Kalbsgulyas, Back­

hendl oder ziemlich epochale Schinkenfleckerln. Wenn

der Oberkellner aber erst einmal bei Tisch angedampft

ist, um anzupreisen, was für Fisch er gerade frisch aus
dem Kroaten-Kühllaster angelandet hat, wollen die We­

nigsten etwas anderes bestellen: Der Mann gilt nicht zu­
fällig als PR-Genie. Severin Corti

Colony Club, Helene-Odilon-Gasse 1 (Ecke Stockhammerg. 8-18).
1140 Wien. TeL: 01/91145 42-20. tgl. 11-23. Frühstück ab 8 Uhr.

VS € 4.10-15.90. HS € 6.90-18.90. Mittagsmenü € 10.90-12.90



Ein Tennis­

club, in dem
Fisch von

außerge­
wöhnlicher

Qualität ser­
viert wird ­

das gibt es
jetzt in Hüt­
tel dorf.

Nichtmitglie
der willkom­
men!
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